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PFTROI CHFMIF« ^'e ^ntw*c^un9 c*er Wirtschaft in der DDR gewinnt die
rt l IWLvrlUl l l u .  Petrolchemie als führender Industriezweig immer mehr 
Bedeutung. Die erste Ausbaustufe des Erdölverarbeitungswerkes Schwedt wird 1966 die 
Produktion voll aufnehmen. Das Werk verarbeitet dann jährlich 4 Millionen Tonnen Erdöl 
zu gasförmigen Kohlenwasserstoffen, leichtflüssigen Benzinen, Vergaserkraftstoffen, Diesel- 
und Heizöl.

Eine Tonne Erdöl ersetzt 15 Tonnen Braunkohle
ln der ersten Verarbeitungsstufe können aus einer Tonne Erdöl erzeugt werden:

250 kg Benzin 335 kg Dieselkraftstoff
200 kg Heizöl 45 kg Schmieröl

55 kg Bitumen 115 kg gasförmige Koh!env;asserstoffe
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